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Polizeibericht

Kalbe (cn) ● Noch in diesem 
Jahr soll im Kalbenser Stadt-
park zwischen Schul- und 
Feldstraße eine umfangreiche 
Baumpfl egemaßnahme erfol-
gen. „Der jüngste Sturm hat 
einmal mehr gezeigt, wie drin-
gend notwendig sie ist“, sagte 
Bürgermeister Karsten Ruth 
während der Hauptausschuss-
sitzung am Donnerstagabend. 
Dort wurde die Maßnahme 
einstimmig beschlossen. Da 
sie „nur“ 10 000 Euro umfasst, 
durfte der Ausschuss die Ent-
scheidung selbst herbeiführen. 
Allerdings muss der Stadtrat 
während seiner Sitzung am 9. 
November noch die überplan-
mäßige Ausgabe beschließen.

Der Stadtpark ist eine stark 
frequentierte Grünanlage und 
grenzt zudem zu mehreren Sei-
ten unmittelbar an Wohnge-
biete sowie direkt an den Fried-
hof an. Auch der Weg von der 
Schule zur Turnhalle und um-
gekehrt führt dort vorbei. „Der 
altersbedingte Zustand des 
Baumbestandes führt bereits 
unter normalen Witterungs-
bedingungen immer wieder 
zu Altholzausfall – auch in Ge-
stalt von teils massiven Ästen“, 
hieß es am Donnerstag in der 
Beschlussvorlage. Und weiter: 
„Die zunehmende Anzahl und 
Intensität von Extremwetter-
verhältnissen verstärkt dieses 
Risiko erheblich.“

Noch 2017
Baumschnitt 
im Stadtpark
10 000 Euro teure 
Arbeiten beschlossen

Kalbe (cn) ● In die Räumlich-
keiten der Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) an der Alten Bahnhof-
straße ist eingebrochen wor-
den. Betroff en davon ist auch 
die dort ansässige Kalbe-Re-
daktion der Volksstimme. Der 
oder die Täter drangen über 
ein Fenster im Erdgeschoss 
ein, das zuvor aufgehebelt 
worden war, und verschaff ten 
sich dann gezielt Zutritt zu 
dreien von mehreren Räu-
men. Aus einem entwendeten 
sie einen Stahlschrank mit 
Bargeld. Die Schadenssumme 
wurde gestern von der Polizei 
noch nicht benannt. Der 
Tatzeitraum lässt sich auf die 
Spanne zwischen Donnerstag-
abend, 22.30 Uhr, und Freitag-
morgen, 7 Uhr, eingrenzen, da 
das Haus in dieser Zeit nicht 
besetzt war.

Einbruch in den 
Sitz der Awo

Zahl des Tages

Jahre alt wird das Kalbenser 
Freibad im kommenden Jahr. 
Darauf hat der Vorsitzende 
des Fördervereins, Mirko 
Wolff , am Donnerstagabend 
während der Hauptausschuss-
Sitzung hingewiesen. Dort 
ging es um eine Studie, mit 
deren Hilfe der weitere Be-
trieb der Freizeiteinrichtung 
sichergestellt werden soll 
(nebenstehender Bericht). Ob 
und in welcher Form es 2018 
ein Jubiläumsfest geben wird, 
steht noch nicht fest. (cn)
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Magdeburg/Brüchau (ulü/cn) ● 
Mehrere Dutzend Bürger aus 
der Region Kakerbeck/Brüchau 
sind dem Aufruf der Bürgerin-
itiative (BI) „Saubere Energie 
& Umwelt Altmark“ gefolgt 
und haben gestern vor dem 
Landtag in Magdeburg für die 
abschließende Stilllegung der 
Brüchauer Bohrschlammgrube 
und die sogenannte Off site-De-
kontamination demonstriert. 
Dahinter verbirgt sich der 
komplette Aushub des hochto-
xischen Grubeninhaltes und 
sein Verbringen in ein sicheres 
Endlager.

Die AfD-Fraktion hatte zu-
vor einen Antrag dazu einge-
bracht. Die Fraktion der Linken 
und auch die Fraktionen der 
Regierungskoalition aus CDU, 
SPD und Bündnisgrünen hat-
ten diese Woche nachgezogen 
und Alternativanträge mit ähn-
lichem Inhalt gestellt. Einige 
Abgeordnete, darunter auch 
AfD-Fraktionschef André Pog-
genburg (4. von links) gesellten 
sich zu den Demonstranten, die
teils mit Gasmasken und Trans-
parenten erschienen waren. 
Mehr zu den Ergebnissen der 
Landtagssitzung in einer der 
nächsten Ausgaben.

 Foto: Uli Lücke

Mit Gasmasken 
vor den Landtag 
gezogen

Für das Freibad Kalbe 
soll mithilfe von Leader-
Fördermitteln eine 20 000 
Euro teure Machbarkeits-
studie erstellt werden, aus 
der hervorgehen soll, wie 
der Betrieb dauerhaft  si-
chergestellt werden kann.

Von Conny Kaiser
Kalbe ● Wie lässt sich der Betrieb 
des Freibades Kalbe, gerade in 
Bezug auf die bauliche Substanz 
der Becken und die Wasserqua-
lität, auch in Zukunft sicher-
stellen? Antwort auf diese Frage 
erhoff en sich der Förderverein 
unter Vorsitz von Mirko Wolff  
und die Stadt Kalbe als Trägerin 
des Freibades von einer Mach-
barkeitsstudie, die mithilfe des 
Leader-Förderprogrammes  er-
stellt werden soll. Der Verein 

hat bei der zuständigen Akti-
onsgruppe „Mittlere Altmark“ 
einen Antrag dazu eingereicht 
– und vom Leader-Management 
den Hinweis erhalten, dass die 
vorgesehene Investitionssum-
me von 5000 Euro nicht für das 
Projekt ausreichen werde. Statt-
dessen sind nun 20 000 Euro 

dafür veranschlagt, wobei die 
Förderung bei 80 Prozent liegen 
würde.

Das bedeutet, dass auch ein 
Eigenanteil fällig wäre. Der 
würde für die Stadt bei 3000 
Euro liegen und für den För-
derverein bei 1000 Euro. Der 
Hauptausschuss empfahl dem 
Stadtrat am Donnerstagabend, 
den notwendigen Eigenanteil 
in den Hauhaltsplan 2018 ein-
stellen zu lassen. Die endgültige 
Entscheidung dazu fällt bei der 
Ratssitzung am 9. November.

„Es geht hier nicht um 
Verschönerungsarbeiten.“

Im Hauptausschuss hatte 
Kämmerin Ingrid Bösener zu-
vor erklärt, dass die Machbar-
keitsstudie gute Aussichten auf 

eine Förderung im nächsten 
Jahr hätte. Bösener hatte zuvor 
Rücksprache mit dem Leader-
Ausschuss gehalten. Welche 
Projekte letztlich tatsächlich 
gefördert werden, das entschei-
det die Mitgliederversammlung 
der Leader-Aktionsgruppe. Sie 
tagt in der nächsten Woche.

Wie Mirko Wolff  am Don-
nerstagabend dem Hauptaus-
schuss sagte, brauche es die 
Machbarkeitsstudie, damit 
klar werde, welche konkreten 
Maßnahmen ergriff en werden 
müssten, um das Freibad dau-
erhaft zu erhalten. „Es geht hier 
nicht um Verschönerungsar-
beiten“, sagte Wolff . Vielmehr 
solle die Studie realistisch dar-
stellen, was angesichts heuti-
ger Standards unternommen 
werden müsse, um den Betrieb 
des 80 Jahre alten Bades weiter 
zu sichern.

Erhalt des Bades, aber wie?
Machbarkeitsstudie soll Antwort geben: Leader-Förderung beantragt

Fördervereinschef Mirko Wolff .

Kalbe (cn) ● „Beratung zur Be-
endigung der Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners“: 
Bewusst provokativ hatte Bür-
germeister Karsten Ruth die-
sen Tagesordnungspunkt der 
jüngsten Hauptausschusssit-
zung formuliert. Es ging ihm 
darum, ein Zeichen gegenüber 
Bund und Land zu setzen. 
„Denn es hat sich das Gefühl 
entwickelt, dass wir mit dem 
Problem allein gelassen wer-
den“, sagte Ruth.

Allein 2017 sind 9700 Euro 
in punktuelle Bekämpfungs-
maßnahmen investiert wor-
den. 3500 Euro wurden von 
Privaten aufgebracht, die sich 
an der Maßnahme der Stadt 
beteiligten. Insgesamt wurden 
1547 Bäume, darunter 592 pri-
vate, behandelt. Dort, wo die 
Arbeiten erfolgt seien, hätten 
sie auch Erfolg gezeigt, sagte der 
Bürgermeister. „Gerade deshalb 
muss es eine fl ächendeckende 
Bekämpfung geben“, so Ruth.

Das sahen andere Aus-
schussmitglieder ähnlich. Sie 
sprachen sich aber dafür aus, 
die Bekämpfungsmaßnahmen 
nicht komplett einzustellen 
und auch Privaten weiterhin 
die Möglichkeit zu geben, sich 
daran zu beteiligen. „Wir ha-
ben uns ja erst bemüht, dass 
bei den Leuten die Einsicht 
wächst, da können wir jetzt 
nicht sagen, dass nichts mehr 
stattfi ndet“, betonte Bernd Pa-
welski. Und auch Jens Wede 
meinte: „Wir können nicht sa-
gen, wir machen nichts mehr!“

Der Eichenprozessionsspin-
ner schädigt nicht nur nach-
haltig Eichenbäume, sondern 
die Nesselhaare seiner Raupen 
wirken auch hochallergen. 
Karsten Ruth wird das Gesamt-
problem aus Sicht einer betrof-
fenen Kommune demnächst
 bei einer Veranstaltung des 
Umweltbundesamtes beleuch-
ten. Er hat dazu eine Einladung 
erhalten.

„Nicht sagen, wir 
machen nichts mehr“
Punktuelle Bekämpfung eines Schädlingens

Kalbe (cn) ● Der Wertstoff hof, 
für den bereits vorbereitende Ar-
beiten auf der Fläche zwischen 
Kita „Schatzkästchen“ und Hort 
„Abenteuerland“ stattgefunden 
haben, soll spätestens Ende 
Januar kommenden Jahres 
eröff net werden. Das hat Stef-
fen Romatschke, Geschäfts-
führer der Deponie GmbH des 
Altmarkkreises Salzwedel, ges-
tern auf Anfrage der Volksstim-
me.

Grünschnittbunker
soll entstehen

Auf dem Areal hinter dem Rat-
haus, wo später Grünabfälle, 
Elektroschrott und wohl auch 
Altkleider entgegengenommen 
werden, müssen erst noch ei-
nige bauliche Maßnahmen er-
folgen. So soll laut Romatschke 
zum Beispiel ein sogenannter 

Grünschnittbunker entstehen.
Der Wertstoff hof soll künf-

tig voraussichtlich zweimal die 
Woche, darunter auch sonn-
abends, für einige Stunden ge-
öff net werden. Zur personellen 
Abdeckung der Öff nungszeiten 
gibt es aktuell noch Verhand-
lungen zwischen Stadt und De-
ponie GmbH.

Nicht jeder hat einen
Komposthaufen

Das Thema Wertstoff hof ist ge-
rade jetzt vor dem Hintergrund, 
dass zu dieser Jahreszeit jede 
Menge Laub anfällt und nicht 
jedes Privatgrundstück über 
einen Komposthaufen verfügt, 
hochaktuell – und brisant, wie 
das Beispiel der geschlossenen 
Grünschnittdeponie Jeetze 
zeigt (die Volksstimme berich-
tete).

Der Wertstoffh  of soll 
Ende Januar öff nen
Aktuell laufen noch Baumaßnahmen

Gabi Geyer
Wirtschaftsprüferin

Folgende Leistungen biete ich an:
• Jahresabschlussprüfung
• Finanzierungsberatung

• Gründungs- und Nachfolgeberatung

Tel. 01 74/1 87 48 84 info.geyer@t-online.de www.ggeyer.de

Im Grund 8
29525 Uelzen
0581-389 45 47

Automobilforum AutohandelsGmbH
Hoyersburger Str. 94
29410 Salzwedel
03901-42 33 87

* Mehr 

Infos unter 

toyotasaw.de

 

Der Echte ist da!
Betten-Weiss 
Salzwedel, NP-Markt, Nähe Altmarkpassage
von Montag, 30.10. bis Freitag, 3.11.2017

Anmeldungen direkt unter
01 60 / 297 60 07

Neu: Jetzt auch Matratzenreinigung!
Bei Voranmeldung – Fertigstellung am gleichen Tag

mobile Bettfedern- und Matratzenreinigung

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle
und Pellets. Robust & effizient. Bis zu 4.800€
Förderung. Jetzt Heizkosten sparen.
www.ibc-heiztechnik.de, Tel. 03632-667470

Bauen und Wohnen lokale Geschäftsanzeigen

Mit dem Volksstimme-
Abo die Nachrichten 
morgens frei Haus.


